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Ideenseite

Ich … und mein Körper

Haut und Fingerabdrücke

Ziele
� Erkennen, dass der Fingerabdruck
eines Menschen einmalig ist.
� Verstehen, wie die menschliche
Haut aufgebaut ist und welche Aufga-
ben sie hat.
� Während einer Beobachtung auf
Gemeinsamkeiten und Unterschiede
achten.
� Bei der Beobachtung Lupen einset-
zen.
� Die Ergebnisse der Beobachtungen
klassifizieren.

Hintergrund
� Die Haut schützt das Innere des menschlichen Körpers vor Hitze, Kälte,
Wasser, Keimen und Verletzungen. Sie ist sehr empfindsam und wiegt bei ei-
nem Erwachsenen bis zu 7 kg.
Die äußere Schicht der Haut, die Epidermis, erneuert sich ständig selbst. Wäh-
rend die tote Haut von unserem Körper herunterfällt und sich als Staub sam-
melt, sind schon neue Hautzellen bereit, ihren Platz einzunehmen.

Anregungen für den Unterricht

Die Haut (Querschnitt) Haarschaft          Epidermis

Lederhaut

Haarfollikel Talgdrüsen

Haaraufrichter

Fett-
zellen

Schweißdrüse
Unterhaut-
fettgewebe

Nervenfasern
Pigmentzellen – geben den Haaren ihre Farbe

Haarzwiebel

Die Epidermis schützt die Rezeptoren, Nerven und Blutgefäße, die sich in der
Lederhaut befinden. Das Fettgewebe unter der Lederhaut bildet eine
Isolationsschicht, speichert Reservestoffe und schützt die Haut wie ein Polster
vor Verletzungen.
Das unveränderbare Muster an unseren Fingern, der Fingerabdruck, ist bei je-
dem Menschen anders ausgeprägt. Fingerabdrücke eignen sich u.a. zum Iden-
tifizieren von Menschen, weshalb sie von der Kriminalistik als Erkennungszei-
chen verwendet werden.

Einstieg
� Bevor Sie das Arbeitsblatt einset-
zen, sollten die SchülerInnen Schmier-
papier verwenden und üben, wie man
deutliche Fingerabdrücke erhält.
� Zuerst müssen sie eine Fingerspitze
von der einen bis zur anderen Seite
über ein Stempelkissen rollen, dann
drücken sie diese auf das Papier und
rollen sie von links nach rechts ab.
� Jeder Fingerabdruck auf dem
Arbeitsblatt kann einer der drei abge-
bildeten Grundtypen zugeordnet wer-
den. Um diese Aufgabe zu erleichtern,
sollten Lupen zur Verfügung stehen.
Ideen zur Weiterarbeit
� Benutzen Sie für diese Aufgabe
neue, durchsichtige Einwegplastik-
becher. Öffnen Sie die Packung, aber
nehmen Sie KEINEN der Becher heraus
und berühren Sie sie auch NICHT.
� Teilen Sie die Klasse in Gruppen auf.
Alle SchülerInnen nehmen mit der
rechten Hand einen Becher aus der

Packung und stellen ihn vor sich auf
den Tisch.
� Erläutern Sie, dass es sehr wichtig
ist, dass sie niemanden ihren Becher
berühren lassen, damit keine frem-
den Fingerabdrücke auf den Becher
kommen.
� Die SchülerInnen stellen ihre Be-
cher dann in die Mitte des Tisches
und schließen die Augen. Entfernen
Sie bei jeder Gruppe alle Becher bis
auf einen.
� Jede Gruppe muss herausfinden,
wessen Becher übrig geblieben ist,
indem sie die Fingerabdrücke identifi-
zieren, die sich noch auf dem Becher
befinden.
� Um die Fingerabdrücke sichtbar zu
machen, bestäuben die SchülerInnen
den Plastikbecher mit einer Mischung
aus einem Teelöffel Talkumpuder und
Grafit (der Grafit kann mit Sandpapier
von einer Bleistiftmine abgeschmir-

gelt werden). Lassen Sie den Becher
mit einem Stück schwarzen Karton
auslegen, um den Fingerabdruck bes-
ser sichtbar zu machen.
Zusätzliche Anregungen
� Erarbeiten Sie im Gespräch mit der
Klasse, welcher der Grundtypen der
Fingermuster der häufigste ist. Stim-
men die Fingermuster der einen Hand
mit denen der anderen Hand überein?
Haben eineiige Zwillinge dieselben
Fingermuster?
� Bitten Sie einen Experten der Poli-
zei, in die Klasse zu kommen und mit
den SchülerInnen über dieses Thema
zu sprechen.
� Die SchülerInnen können Lupen
verwenden, um die Haut an anderen
Körperteilen genau zu betrachten.
Unterscheidet sich das Äußere der
Haut? Ist sie bei dem einen Kind an-
ders als bei einem anderen?

Hast du das gewusst?
�Ungefähr 65% der Fingerabdrücke
gehören zum Typ „Schleife“ und 25%
sind „Wirbel“.
� Ungefähr ab 1900 befasste sich die
Polizei mit Fingerabdrücken, aber sie
wurden erst 1948 als Beweismittel
vor Gericht akzeptiert.



©
Ve

rl
ag

an
de

rR
u

hr
,P

os
tf

ac
h

10
22

5
1,

45
42

2
M

ül
h

ei
m

an
d

er
R

u
hr

24Ich … und mein Körper

Der Abdruck beweist’s!

Du brauchst hierfür:
● Stempelkissen
● Papier
● Unbenutzte, durch-sichtige Einweg-

becher aus Plastik
● Talkumpuder
● Bleistift

● Schmirgelpapier
● kleiner Pinsel
● dunkles Papier
● Lupe
● Karton
● Schere
● Kleber

Bogen Schleife Wirbel

❋ Rolle deine Finger-
spitzen erst über
das Stempelkissen
und dann von rechts
nach links über das
Papier. Achte dar-
auf, dass du den Ab-
druck an der richti-
ge Stelle auf der
Zeichnung abrollst.

❋ Benutze eine Lupe,
um herauszufinden,
zu welcher Sorte
dein Fingerabdruck
gehört. Beschrifte
deine Fingerab-
drücke.

Jetzt ...
❋Schneide die Hand aus und klebe sie auf Karton.
❋Wenn ihr jetzt alle diese Hände zusammenlegt, habt ihr einen Satz

Identifikationskarten für eure Detektivarbeit.
❋Verwendet diese Karten, um die Fingerabdrücke auf den Plastikbechern zu

identifizieren.

Name:

❋ Fertige von jedem Finger
deiner rechten Hand
einen Abdruck.


